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Gericht 

OGH 

Entscheidungsdatum 

25.06.1986 

Geschäftszahl 

1Ob555/86; 1Ob567/89; 1Ob604/91; 1Ob2132/96b; 1Ob2297/96t; 4Ob306/98y; 6Ob17/02x; 4Ob91/06w 

Norm 

KO §27; 

KO §28; 

KO §31 Abs1 Z 2 2.Fall; 

ZPO §406 Aa; 

Rechtssatz 

Maßgeblicher Zeitpunkt für die Beurteilung, ob eine mittelbare Benachteiligung vorliegt, ist der Schluß der 
Verhandlung erster Instanz. 

Entscheidungstexte 

TE OGH   1986/06/25 1  Ob   555/86 

Veröff:  SZ 59/114 = RdW 1986,37 = JBl 1987,46 
 

TE OGH   1989/05/24 1  Ob   567/89 

Auch 
 

TE OGH   1991/10/09 1  Ob   604/91 

Beisatz: Dabei ist festzustellen, ob sich die angefochtene Rechtshandlung des Schuldners für dessen Gläubiger 
tatsächlich nachteilig ausgewirkt hat und  - bejahendenfalls - ob diese Nachteiligkeit bei Vornahme der 
Rechtshandlung objektiv vorhersehbar war. (T1) Veröff: ÖBA 1992,582 
 

TE OGH   1996/11/26 1  Ob 2132/96b 

Veröff: SZ 69/262 
 

TE OGH   1997/10/28 1  Ob 2297/96t 

Beis wie T1 
 

TE OGH   1998/12/15 4  Ob  306/98y 

Vgl; Beis wie T1 nur: Dabei ist festzustellen, ob sich die angefochtene Rechtshandlung des Schuldners für 
dessen Gläubiger tatsächlich nachteilig ausgewirkt hat. (T2) Veröff: SZ 71/210  

TE OGH   2002/12/12 6  Ob   17/02x 

Vgl 
 

TE OGH   2006/07/12 4  Ob   91/06w 

Beisatz: Bei einer Anfechtung nach § 31 Abs1 Z 2,  zweiter Fall, KO („nachteiliges Rechtsgeschäft") kommt es 
auf den Zeitpunkt der Konkurseröffnung an. (T3)  
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Rechtssatznummer 

RS0041198 


